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burgischen Hof erstreckte. Aus den Lebenserinnerungen K. L.
Stettiers 13) sind die Aufzeichnungen aus den Jahren 1795 bis
1797 erschienen, die hauptsächlich dessen Reisen nach Basel,
durch den Jura und die Abhaltung militärischer Uebungen
schildern. Wenn man liest, was da vom Artillerieübungslager
1797 erzählt wird, begreift man einzelne Vorgänge von 1798
besser. Die Berner Chronik u) ist diesmal sehr umfangreich.
Dass die künftigen Historiker, denen unsere politischen Grossund

Kleintaten dereinst den Stoff zu ihren Dissertationen
liefern müssen, für solche Zusammenstellungen politischer
Vorgänge dankbar sein werden, liegt auf der Hand und mag
dieselben rechtfertigen. Deswegen braucht aber wohl nicht
jeder Scheunenbrand nebst vielen andern Kleinigkeiten
registriert zu werden. Eine willkommene Arbeit ist das Generalregister

zum Berner Taschenbuch für die Jahre 1887—1912,
das der Herausgeber H. Türler15) nach inhaltlicher Gruppierung

bearbeitet hat. Dr. Th. de Quervain.

Varia.

Verse auf den ersten Zoflnger Fünfbätzier von 1720.

Zur Zeit, da die Stadt Zofingen unter Schultheiss Joh. Rudolf Suter ums
Jahr 1720 wieder anfing Münzen zu prägen, war Jul. David Ris aus Bern, der

spätere Pfarrer von Lauperswil (gest. 1759), daselbst unterer Lateinsschullehrer
oder Provisor. Er soll zuerst bei der Regierung über die Prägung Anzeige
gemacht haben. Hierauf, sowie auf den ersten Fünfbätzier, der nachher in das

Münzkabinett der Stadtbibliothek zu liegen kam, und auf den nie erledigten
Münzprozess beziehen sich die nachfolgenden Verse, welche uns ein altes Blatt
in der histor. Sammlung zu Zofingen überliefert. Der Verfasser ist nicht bekannt.

Zur Schaue hat man mich hier in die Ruh geleget,
Nachdem ich manchen Mund und Federkiel beweget.
So bald aus dieser Stadt nach Bern ich ward gebracht,
So hab ich viel Geschrei und starken Lärm gemacht.
Ich bin der erste hier von meiner Art. gewesen,
Das Bild und Ueberschrift von vielen ward gelesen.

") Ebendaselbst. S. 171—212.
14) Ebendaselbst. S. 213—263.

"¦) Ebendaselbst. S. 264—290.
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KurZisoKsu 140k Erstreckt«, ^.us üsu KsKsussriuusruugsu L. L.
ststtlsrs '°) sind clis ^,ukesi«KuuuKsu aus üsn 4aKrsn 1795 Kis
1797 srsskisusu, clis uauntsäokliczu üssssu Lsissu nask Lassi,
clurck clsri 4ura uuü üis ^.KKaltnuZ militärisciksr OsKuugsu
sekilüsru. Wsuu mau lisst, was cla vom ^rtiilsrisübuugslsAsr
1797 sreäklt wird, KsArsikt mau siueslus VorZämze von 1798
Kssssr. Ois Lsrusr iükrouik ^) ist üissmsl sskr umlaugrsisk,
Lass ciis KnuktiAsu HistoriKsr, üsnsu rmssrs poiitissksu Oross-
rmcl Llsiutatsu üsrsinst üsu Stolk eu ikrsir Oisssrtatiousu
listsrri müsssu, tür soisks ^usammsustslluuAsu poiitissksr
Vorgangs üauKKar ssin vsrüsu, lisgt ant üsr Lauü und mag
üisssiksn rssktksrtigsu. Osswegsu KrausKt aksr woki uiskt
jsüsr KsKsunsubranü nskst visisn anüsrn LlsinigKsitsu rsgi-
strisrt en vvsrüsn. Lins willkomrusus Arksit ist üas Osnsrai-
rsgistsr enm Lsrnsr dsseksukusk tür üis 4aKrs 1887—1912,
6as üsr lüsrausgsbsr L. ?ürlsr^) uaok iukaltlisksr Oruuvis-
ruug KsarKsitst Kat. Or. ?K. üs (Jnsrvain.

Vg.ria,.

Vsrss »ut? üsn srstsu 2oüuAsr Z?üurbäts1sr von 1720.

Zur 2eit, ga ciis 8tagt Zoiiogen unter 8eKuitbeiss F«K, Lugoif Lnter ums
Zabr 1720 wisäer aniing Nüu^su ?u prägen, war ^ui. Oavig Iiis aus Lsru, ger

spätere kkarrer von Oaupsrswii (gsst, 17S9), gsseib»t unterer t,äteinssebuilskrer
oger Provisor, Lr soll Zuerst bei ger Regierung über gis Lraguug ^n^eige ge-
maebt baben. Hierauf, sowie auk geu ersteu Lünibätsier, ger naeKKsr in gas

AüuöKabinstt gsr 8tagtbibliotdeK ?u iiegeu Kam, uug aut ggu nie erlggigten
Älün^pro^sss be^iebeo sieb gie naebtoigengsn Verse, weiebe uus ein altes Liatt
in ger bistor. 8amnrluvg ^u Solingen überliefert. Oer Verfasser ist uiebt bekannt,

Zur Lebaue bat man mieb bier in gie Lub geieget,
Xaeixiem ieb manebeu Nung uug LeggrKiei bewegst.
8o balg au» gisssr 8tagt naeb Lsrn ieb warg gsbraebt,
8o Kab ieb visi lZssebrei ung starken 1,ärm gemaekt.
leb bin gsr erste bier von msinsr ^rt gewesen,
Oas Liig ung Ilebersebriit von vielen warg geiesen.

") Lbengä»elbst. 8, 171—2i2,
Lbengaseib»t, 8, 213—263.
LbenSaselbst. 8. 264—29«,
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Man gäbe mich anfangs an einen Kaufmann1) hin;
Bald einer Jungfer2) ich geliffert worden bin,
Die meine Zeichnung hat so schön als neu befunden.

Ein Ris mich hat mit List aus ihrer Hand gewunden.

Bis dahar war ich nur von Hand zu Hand verehrt,
Ein falscher Freund mich hat zu schauwen auch begehrt,

Durch welchen ich nach Bern alsobald wurd getragen.
Ich machte da viel Hitz in kühlen Hornungstagen.
Ich käme selbst dahin, wo die Regenten sich

Fast täglich finden ein; die Häupter sahen mich;
Bestürzung, Eifer, Zorn, bei Ihnen ward erreget,
Ich hiesse ein Rebell, noch mehr der mich gepräget.

Das Urtheil ward gefällt, eh man mein Unschuld hört ;

Zoffingen hiesse es, sei wider Bern empört.
Das Haupte3) diser Statt, ward gleich dahin citiret,
Es solte Stok und Präg mit werden hingeführet.
Der meisten Urtheil nach solt Kerker, Schmach und Band,
Sobald Er angelangt, ihm werden zuerkant.

Der Mann, so dises Feur, durch mich hat angezündet,
Sah bald, dass ihm dardurch nichts Gutes ward verkündet.

Er wünschte weit von Bern im Trutbenthal zu sein,

Vor war ich seine Freud, nun ward ich ihm zur Pein.

Vier Herren diser Statt hierauf man deputi ret
An unsern Souverain, zwei waren nur citiret;
Sie giengen ganz getrost, die Unschuld war ihr Schutz,

Ein gut Gewissen gab den allergrössten Nutz.

Als Bern aus ihrem Mund hat den Bericht vernommen,
Dass ich nur als ein Prob sei an das Taglicht kommen,

Als ein unreiff'e Frucht, gefallen von dem Baum,

Da war das Räthsel aus, da öffnet sich der Traum.
Es wandte sich der Zorn, es widerschnellt der Bogen,

Der Pfeil traif hinter sich. Der dise Statt belogen

Und Bolz auf sie geträht, kam selbsten in die Schand.

Sein Lohn war ein Castoor, versilbert auf dem Rand.

Provisor heisset er hinkünfftig ja mit Grunde,

AVeil er zu fast gesehen, was ihm sein leichter Munde

Für Schaden hat gebracht; wann er nun profitirt,
Und besser reden lehret, so wurds ein Seelenhirt!

*) Herr David Sprüngli, welcher später die Herrschaft AVildenstein .kaufte.
*) Tochter des damaligen berrjisehen Stiftschaffners Albreeht Bucher zu Zofingen.
s) Joh. Rudolf Suter, Schultheiss zu Zofingen (gest. 1730), der sog. Münzschultheiss.
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Nan gab« mied anfangs an sinsn Kaufmanns bin;
öalä einer ^nngker°) ieii gsliffsrt voräen Kin,

Ois msins Zeiebnung Kat so »eKSu als nen beiunäen,

Lin Iiis miek Kat mit I>ist aus ikrsr Lanci gevunäen,
Li« äsbar var iek nur von Lanci ?n Lsncl verekrt,
Lin talseder Lreuuci mieb Kat ?u sebauven auek begebrt,
OureK veleksu i«K naek Lern sisobalä vnrci getragen,
IeK mavkts cis viel Lit? in KüKieu Lornuugstagsu,
IeK Käme selkst ciskin, v« ciis Regenten sieK

Last tägiiek Lnäs» ein; äie Häupter saksn miek;
Lestür?ung, Liter, Zorn, bei IKnen vsrä erreget,
leb Kiesss sin Rsbeli, noek mskr äer miek gspraget,

Oas LrtKeii vsrä getaiit, ek man mein LnseKuiä Kort;
Zofiiugeu biesse es, sei viäer Lsrn empört,
Dss Laupte^) äiser Statt, varä gieiek äakin eitiret,
L» soits StoK unä Lrsg mit vsräsn Kingetubret,
Oer meisten LrtKeii uaek solt LerKer, Scbmael> unä Lanä,
Sobaiä Lr angelangt, ibm veräen ?uerkant,

Oer lVIaun, so äisss Lsur, äureb mieb bat sngs?üuäst,
Sab Ksiä, äass ikm äaräurek niekts Outss varä vsrkiinciet,

Lr vünsekte veit von Leru im Lruebentbsi sein,

Vor vsr ieb seins Lreuä, nuu varä ieb ibm ?ur I'ein,

Vier Lsrren äissr Statt Kiersuf msn äeputiret
^.n uussru Souvsrain, ?vei vsren uur eitiret;
Sie gisngsn gan? getrost, äis LnseKuiä var ikr SeKut?,

Lin gut öevisssn gsb äsn allsrgrosstsn Xut?,

^1« Lern sns ibrem Nunä bat äen LerieKt vernommen,
Oss» ick nur als sin Lrob sei sn äs» Lagliebt Kommsn,

^.Is ein uureiffs LrueKt, gefallen vou äem Laum,
Oa vsr äa» LstKsei aus, äa öffnet sieK äer Lrsum.
Ls vsnäts siok äsr Zorn, es vviäerseknellt äer Logen,
Oer Lkeii traff Kinter sieK, Oer äise Statt belogen

Lnä Löl? auf sie getrabt, Kam seibstsu in äie SeKauä,

Ssiu Lobn vsr ein Oastoor, versilbert snk äem Rsnä,

Lrovisor Keisset er KioKünfftig M mit ürunäs,
^Vsii sr 2u fast gsssksn, vas ikm ssiu leiekter Nunäe

Lür SeKaäen Kst gebraekt; vsnn er nun protitirt,
Lnä besser recien lebret, so vuräs ein SseienKirt!
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So weisst Du Leser nun, Dich auch darein zu schicken,
Dass ich Zwänzgkreuzerlein, bei alt und neuen Stücken,
Von ungleich höherm Währt, alhie auch ligen soll.
Mir ist, Du sagest jetz, es sei mir gar zu wol,
Dass ich so stille sei, da tausend meines gleichen
Das Lande auf und ab durch Hand und Beutel streichen.

Dr. Franz Zimmer

Auch die kleinste Mitteilung über Funde.

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühem Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend.

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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8« veisst Du Leser vuu, Dieb aueb gsrein «u »ediekeu,
Dsss icu Zvan^gKreu^erleio, bei »it, uuö ueueu 8tüeKen,
V«n ungleieb büberW Wäbrt, aibie aneb iigen soii,
>lir ist, Ou sagest ietü, es sei mir gar ?u voi,
Oass ieb so stille «si, ga tauseug msiues gleiebeo
Oas Laude aus uuä ab gureb Laug ung Beutel streiebeu,

Or, Lrsn« Ziininerl

^»«K Si« IiI«R»»t« Alitt«>l»ii^ üdei' funäe, Aus-

gi-sbungen, ftestsurstionsii, IsgeduensuKeiolinungen sus frunerii leiten,

AneKlloten ete., bernisene LesonieKte, Kunst unci AltertumsKuniie betretkenll.

ist lter stsllsktion stets »«dr «vilIK«»»»»«»».
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